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Advent bracht' nicht nur Schnee und Eis

Und Frost auf Wies" und Felder.

Von Frankreich wilTs um jeden Preis

Zum Krieg die nöth'gen Gelder.

Im Bundeshaus sind sie vereint

Aufs Neu' mit ernster Miene.

Und lächelnd wieder miterscheint
Der sanfte Pedrazzin i.

^==^ Advent!
Der Streit beginnt nochmals von vorn,

Um alte, traute Fragen ;

Sie nehmen friedlich sich auf's Korn,
's ist weiter Nichts zu sagen!

Dem Bunde bracht' es Sorg' und Spott
Tessin'scher Arroganzen.
Und Bismarck hat die liebe Noth

Mit seinen Reichsfinanzen.

Die Pestilenz, sie kam ja auch

Im europä'schen Westen.

Nur unter London's SteinkohFnrauch

Versöhnen sich die Besten.

Und allerorts ist Streitigkeit
Und Elend nur auf Erden.

Möcht' doch beim Licht der Weihnachtszeit

Der Völkerfriede werden.

SBrtef ber Sekretin $uU>a 9kuoluimi in dmonjinanien
ott ihre Sreunbin fêltîûbetrj Sttöer in §riebl)anjen.

Siehe« fiinb! SQerjeilj, bafe id) 5)id) fo nenne, aber S)ein ©tanbpunït

rechtfertigt eê. SBie ift eë nur möglich, nod) fo aufjer bem 3^ntrum beê

roeïtberoegenben Slgenë fid) in feinem engen fireife ju breljen? Siebfte, 33efte,

2!u frägft mid) um SRatl» über Sluffa^tljemata roie bie folgenben: î)ie
©djule alê Êrjieheriii für fparfame SJcütter SBarum fei baë SBeib untertljan

bem SJÎannc? SBejjroegen bebarf eê meljr firaft jum Sluëljarren, alë jum
Sreinfdjlagen 5)er fittlid)enbe Sinflufj ber grau!" Ja, £>erjensfcbag, roir

fmb ja nidjt meljr im SJcitielalter. 5>od) id) roill Xid) nidjt tränten. Jd)

fenbe S)ir alê Êtroiberung unb firitif 2)eineë tomifdjen SBriefeê eineë meiner

Sluffa|tljemata für bie höhere ïodjterfdjule alê ©tijäe.

Sie §elüttt in granfretdj.

(Einleitung: Sffiaê bebeutet §elbin? SBerfdjiebener SSegriff in ner=

febtebenen ßpodjen. ©onberbar, bafs für £>elb baêfelbe gilt, nur in um=

geteerter SBeife. Sllte Reiben: 3)radjenfämpfer, Dtiefentööter ; neue Reiben:

Gomptoirfiger, Souponfdjneiber, ©efdjroinbredjner. Sllte §elbinnen: §auê=

figerinnen, fileiberfliderinnen, ©efdjroinbredjnertnnen ; neue §elbinnen : fiampf=

brachen, Sliefcntöbter 2C.

§aüptftüd ttjeiït fid) in brei Stljeile: a) 3uf*ä«^ im Slttertljum,
fiebe @oett)e: SBiUft bu am SBeften roiffen, roaë ftd) äiemt K- ßbriften=

nerfolgung, ftillhaltenbe Jungfrauen, Ijübjdje ^laftit îc.; Sulberinnen unter

bem fireuj, tjfilige Glifabetb, ©eborfam ift beê ©Triften ©djmud, SBruntjilbe

auf bem hti&en êtein roartenb, biê fie Siner heimholt :c. SÖei bem enormen

SJiaterial fidj einfdjränten.

Sin hang: SBie SJiorgenleudjten einer beffern 3utunit 6ijrteml)ilb an

6|elê £)ofe; aber nod) tein SSetftänbnif) bafür; Siidjter lâfît fie umfommen

roegen lumpiger fiopfabfdjneibcrei.

b) ©egenroart: Sie grau fängt an, fid) ber Grfolge ber SBiffen*

fdjaft ju bebienen; ©djroefelfäure, Gtjanfuli, SRattengift, SQitriol; Unterabtheik

ung: Sßoifidjt bei ber §anbtjabung bringenb nötf)ig, §anbfdjulje roerben

leicht »erlegt unb bei ben jaltenlofen fileibern glede fdjroer ju nerbeden.

©ebraudj non glafdjen mit breiter SJÎûnbung anzuempfehlen, ba SBirfung

fidjerer. Sîad) harten kämpfen Surrhbrudj in ber öffentlichen SJieinung, Stäche

fei Sebenêberuf unb fittlidjenbeë SJioment im grauenbafein. Skattifd) erft in

granfreid) geübt, Sluelanb nur fd)üd)tern burd) greffe angetippt. SSefte unb

tompletefte Städjerin, §elbin; mufi aber fdjon Siabelftid) mit Soldjftich ner:

gelten tönnen, &ercnfd)uf3 mit Steoolnerfchuf!, äftenber SBifc mit SSitriolflafdje,

fonft ©tümperei. SBerjeicbnifj ber franjöfifdjen £telbinnen ; fpürbare 3ur>ahme

nad) jebem greifprueb. kräftige SJÎaljnung an'ë Sluêlanb, jinilifatorifche
SBinfe nicht ju überfeinen, fileine ©fijje jum ©dilufc: SJîarie auf bem

ïrepanirtifd), grau £ugueê pufct ben Sienolner. 3e'tel auê ihrem SJtunbe:

Jft öppe na neime Gine ume?" S)er firan} ber Jungfrau non Drleanê

über ihrem Raupte.

c) 3ufunft, roenn eë, fo ©ott roill, in biefer SBeife fortgeht, greieê

SBalten ber Sßfjantafic hier geftottet. ^Beruhigung roegen ungenügenber S3e=

}d)äftigung ber SJÎânner: SMffen ja fämmtlid)e Sidjter umgcbidjtet roerben,

paffenbere grauentoftüme ju erfinnen, Uebernahme ber Slufjucht männlicher

Säuglinge, roeiblidje bleiben natürlid) ber grau, Slenberung ber £Öläbd)en=

fpiele, ©chiefiübungen ic. 6d)ilberung ber tarifer grau an ber nädjften

SBeltauêftellung unb fegenêreidjer ßinflufs für SBefucherinnen. Stroa mit
tleinem ©cherj ju fdjltefsen: §ier grau Clovis, bort SJlann bos, bovis.

OO $eureïa! @ibrjenö}ftfdje§ Sängerfeft Î cxD
«t. ©allen: Sîadjbem baë fiomite fo mandjen fiorb betommen,

§at enblidj biefeê geft 6t. ©allen übernommen.

Storgou fagte: 3u tiein ift unfer §auë, bie Stafdje leer;

3)rum roürb' beê gefteê Uebernahme unê ju frhroer.

9hhen3eK 3.=>9t, : 5Dlir joblib ï)\n im Jnnerrljobe

gür ûê alläh no ôêre 3J!obe.

»nfel : SBir banten höflichft für bie @fjt*.

SBir hatten jüngft bte ©djulmeiftér.

Sünöien: ©chmalebiu! ©aê graue SSünbten

©ingt allein im Sanb bahinten".
Sern: D!ug tann nicht bienen jroeien §err'n,

3Ru§ hält baê ©chü^enfeft in SBern.

greiburg : Steh, greiburg mufjte nor ben SBahlen

©ar oiel für anb're ©timmen" jafjlen.

©laruë : ©antt griblin fprad): SjJog minemuotlj!

©'gabritfä gönb nit immer guot.

©enf:
SSon 33raunfdjroeig, hätten roir bie ßl)r'!

9teuen6nrB : SBenn'ê Neuchâtel nahm', roar' man froh,

SSon roegen bem Cortaillod.
ealatljnrn: Stuch Soleure fammt ©chroar^bubenlanb

SBieë eê ganj runbroeg non ber £>anb.

«rtjafffjnufcu : Schaffhauicn fprad) entfdjieben: Stein!

S^aê böd)fte Sieb fingt unê ber Slthein.

Snjetn: SBir roürben froh bem ©ängerfeft entgegenladjen,

SBürb' SBintelrieb unê roieber eine fiaffe" madjen.

Jht ha&t oen ©elbpuntt eben bei Sutern nernommen,

Surdj biefe hohle fiaffe" tann er niemalê tommen.

Sefpn: »Con fuoco« sono nostri canti,
»Furioso« sempre tutti quanti.

Slnrgttit: Jm 23übget 60,000 granten Seftjit
SJÎadjt unë jur Uebernahme roenig Stppetit.

ttri: SÖeim Uriftier roirb man nergebenê frbellen,

Sr mufi bem heil'gen SBater gar niel teilen".
Uttterumibeu: Unb Unterroalben reb't ftd) auë

SJÎit §eiligfpred)ung feineë filauê.

SSnfüS : 3m frommen Sffialliê, o §errje!
SSerbietet'ê ber Jardinier.

Sitrid): S)er Sütrber ftch äur Uebernahme gern entfdjiebe,

SBär' er nicht non ber Sluêftellung noch jiemlich mübe.

Unb ber fianton 3"S
^at nicht SjJlag genug.

OO Gerettet. CO
Die lebenslänglichen Senatoren

Waren in Prankreich fast verloren,
Sie schwitzten bereits aus allen Poren
Und drohten : Wir gehen nicht wie Thoren,
Als Pflicht gethan habende Mohren ;

Wir nehmen in Zukunft unverfroren
Die Deputirten bei ihren Ohren!"
So selber gestochen von scharfen Sporen,
Begannen die Helden zusammenzuschmoren,
Die Senatoren sind wieder erkoren,
Zur Lebensverlängerung neu geboren.

àclvsnt braetit' niclit nur 8olinee unci ili8
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lier sanfte ?eàrs?iini.
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iVIöoiit' ciocli beim I_icnt cler Weilinscnt8?eit

ller Völlcerfriecie weräen.

Brief der Lehrerin Hulda Revolvina in Emanzipanien

an ihre Freundin Elisabeth Stiller in Friedhausen.

Liebes Kind! Verzeih, daß ich Tich so nenne, aber Dein Standpunkt

rechtfertigt es. Wie ist es nur möglich, noch so außer dem Zentrum des

weltbewegenden Agens sich in seinem engen Kreise zu drehen? Liebste, Beste,

Du srägst mich um Rath über Aufsatzthemata, wie die folgenden: Die
Schule als Erzieherin sür sparsame Mütter Warum sei das Weib Unterthan

dem Monnc? Weßwegen bedars es mehr Krast zum Ausharren, als zum

Treinschlagcn? Ter sittlichende Einfluß der Frau!" Ja, Herzensschatz, wir
sind ja nicht mehr im Mittelalter. Doch ich will Tich nicht kränken. Ich
sende Dir als Erwiderung und Kritik Deines komischen Briefes eines meiner

Aufsatzthemata sür die höhere Töchterschule als Skizze.

Die Heldin in Frankreich.

Einleitung: Was bedeutet Heldin? Verschiedener Begriff in

verschiedenen Epochen. Sonderbar, daß sür Held dasselbe gilt, nur in

umgekehrter Weise. Alte Helden: Drachenkämpser, Riesentöoter ; neue Helden:

Coinpioirsitzer, Couponschneider, Geschwindrechner. Alte Heldinnen:
Haussitzerinnen, Kleiderflirkerinnen, Geschwindrechnerinnen ; neue Heldinnen:
Kampfdrachen, Ritseniödler zc.

Haupt stück theilt sich in drei Theile: a) Zustände im Alterthum,
siehe Goethe: Willst du am Besten wissen, was sich ziemt ?c. Christen-

versolgung, stillhallende Jungsraucn, hübsche Plastik zc.; Dulderinnen unter

dem Kreuz, heilige Elisabeth, Gehorsam ist des Christen Schmuck, Brunhilde

aus dem heißen Stein wartend, bis sie Einer heimholt ?c. Bei dem enormen

Material sich einschränken.

Anhang: Wie Morgenleuchten einer bessern Zukunft Chriemhild an

Etzels Hose! aber noch kein Verständniß dasür; Dichter läßt sie umkommen

wegen lumpiger Kopsabschneidcrei.

b) Gegenwart: Die Frau sängt an, sich der Erfolge der Wissenschaft

zu bediene» ; Schwefelsäure, Cyankali, Rattengift, Vitriol! Unterabtheilung:

Vorsicht bei der Handhabung dringend nöthig, Handschuhe werden

leicht verletzt und bei den saltenlosen Kleidern Flecke schwer zu verdecken.

Gebrauch von Flaschen mit breiter Mündung anzuempsehlen, da Wirkung

sicherer. Nach harten Kämpfen Durchbruch in der öffentlichen Meinung, Rache

sei Lebensberus und sittlichendes Moment im Frauendasein. Praktisch erst in

Frankreich geübt, Aueland nur schüchtern durch Presse angetippt. Beste und

komplettste Rächerin, Heldin; muß abcr schon Nadelstich mit Dolchstich

vergelten können, Hexenschuß mit Revolverschuß, ätzender Witz mit Vitriolflasche,

sonst Stümperei. Verzeichniß der französischen Heldinnen; spürbare Zunahme

nach jedem Freispruch. Kräftige Mahnung an's Ausland, zivilisatorische

Winke nicht zu übersehen. Kleine Skizze zum Schluß: Marie auf dem

Trepanirtisch, Frau Hugues putzt den Revolver. Zettel aus ihrem Munde:

Ist öppe na neime Eine ume?" Der Kranz der Jungsrau von Orleans

über ihrem Haupte.

o) Zukunst, wenn es, so Gott will, in dieser Weise fortgeht. Freies

Walten der Phantasie hier gestattet. Beruhigung wegen ungenügender

Beschäftigung der Männer: Müssen ja sämmtliche Dichter umgcdichtet werden,

passendere Frauenkostüme zu ersinnen, Uebernahme der Auszucht männlicher

Säuglinge, weibliche bleiben natürlich der Frau, Aenderung der Mädchenspiele,

Schießübungen ic. Schilderung der Pariser Frau an der nächsten

Weltausstellung und segensreicher Einfluß sür Besucherinnen. Etwa mit
kleinem Scherz zu schließen: Hier Frau Llovis, dort Mann kos, bovis.

dxD Heureka! Eidgenössisches Sängerfest!
St. Gallen: Nachdem das Konnte so manchen Korb bekommen,

Hat endlich dieses Fest St. Gallen übernommen.

Aargau sagte: Zu klein ist unser Haus, die Tasche leer;

Drum würd' des Festes Uebernahme uns zu schwer.

Appenzell J.-R : Mir jodlid hier im Jnnerrhode

Für üs alläh no ösre Mode.

Basel : Wir danken höflichst sür die Ehr',

Wir hatten jüngst die Schulmeister.

Bündten: Schmalediu! Das graue Bündten

Singt allein im Land dahinten".
Bern: Mutz kann nicht dienen zweien Herr'n,

Mutz hält das Schützensest in Bern.

Freiburg : Ach, Freiburg mußte vor den Wahlen

Gar viel sür and're Stimmen" zahlen.

Glarus : Sankt Fridlin sprach: Potz minemuolh!

D'Fabrikta gönd nit immer guot.

Genf:
Von Braunschweig, hätten wir die Ehr'!

Neuenbürg : Wenn's rXeuodâtel nühm', wär' man sroh,

Von wegen dem Lortsillorl.
Tolothnrn: Auch Soloure sammt Schwarzbubenland

Wies es ganz rundweg von der Hand.

Schaffhavsen: Schaffhauscn sprach entschieden: Nein!

Das höchste Lied singt uns der Rhein.

Lvzern: Wir würden sroh dem Sängersest entgegenlachen,

Würd' Winkelried uns wieder eine Kasse" machen.

SchwyZ : Ihr habt den Geldpunkt eben bei Luzern vernommen,

Durch diese hohle Kasse" kann er niemals kommen.

Tessin: »Lon tuoeo« sono nostri csnti,
«?ulioso« sewpre tutt! rzugnti.

Thnrgau: Im Budget 60,000 Franken Defizit

Macht uns zur Uebernahme wenig Appetit.

Uri: Beim Uristier wird man vergebens schellen,

Er muß dem heil'gen Vater gar viel tellen".
Nuterwaldeu: Und Unterwalden red't sich aus

Mit Heiligsprechung seines Klaus.

Wallis : Im srommen Wallis, o Herrje!
Verbietet's der ^grclinier.

Zürich: Der Zürcher sich zur Uebernahme gern entschiede,

Wär' er nicht von der Ausstellung noch ziemlich müde.

Z«g: Und der Kanton Zug

Hat nicht Platz genug.

Die leosnsiänAiionon Lenatoren
^Varen in l^ranliroicli tast verloren,
Lie sonvitöten vereits aus allen ?oren
Ilnà àroliten : ^ir Aenen nient ^vie ?noren,
^.Is ?tlielrt Astlran nabenàe Äloliren;
"vVir nelrmen in Auliunkt unverfroren
Die vevutirten dei inren Onron!"
3o seioer Aostoolren von sonarten Lporen,
LöAknnen <lio Helàsn ^usammen^usoomoreii,
Oie Lenatoron sinà wieàer erkoren,
2ur l^ebensverlânAorunA neu Aodoren.


	Heureka! Eidgenössisches Sängerfest!

